
Fach Arbeitssi-
tuationen 

Empfehlungen für den Unterricht 

   

Recht A1, B1, B3, 
B4, C2, D3, 
E1, F1, F3, 
F4, F5 

Im Unterschied zur alten Wegleitung ist Recht kein eigenständi-
ger Handlungskompetenzbereich mehr, sondern verteilt über 
mehrere HKB. 
 
Verlangt sind jedoch nach wie vor Grundkenntnisse bzw. ver-
tiefte Kenntnisse im Arbeits- und Vertragsrecht, Datenschutz, 
Grundlagen des öffentlichen und privaten Rechts, Vertragserstel-
lung, Produkthaftpflichtgesetz, Umweltschutzrecht. Somit können 
weiterhin neben den Grundlagen des Vertragsrechts auch Kauf- 
und Mietvertrag relevant sein. 
 
Das SchKG und Gesellschaftsrecht könnten im Rahmen der 
Grundlagen des öffentlichen und privaten Rechts ebenfalls eine 
Rolle spielen. 
  
Im Unterschied zur alten Wegleitung wird nun ausdrücklich das 
öffentliche Beschaffungswesen sowie das Markenrecht erwähnt. 
 
Fazit: Im Vergleich zur alten Wegleitung sind keine wesentlichen 
Inhalte entfallen. Die Formulierung der Arbeitssituationen bzw. 
Leistungskriterien lässt wie bisher vielfältige Fragestellungen zu. 

   

Rechnungs-
wesen 

A1, A4, B1, 
B3, B4, C3, 
D1, F3, F4, 
F5, G4 

Im Unterschied zur alten Wegleitung ist Rechnungswesen kein 
eigenständiger Handlungskompetenzbereich mehr, sondern ver-
teilt über mehrere HKB. 
 
Der Hauptunterschied zur alten Wegleitung besteht darin, dass 
Inhalte wie z. B. die Erfassung des laufenden Geschäftsverkehrs 
sowie das Erstellen des Jahresabschlusses entfallen. Dagegen 
benötigen TK nach wie vor ein „grundlegendes Verständnis von 
finanziellen Zahlen und Reports inkl. deren Analyse“ (vgl. z. B. 
A1). Ferner sind wie bisher Kennzahlen, Kostenrechnung, Bud-
gets, Mindestumsatz/Deckungsbeitragsanalysen, Selbstkosten, 
Finanzierung neuer Vorhaben, Vergütungsprozess, Kostenstruk-
turen, Preisgestaltung inkl. MWST, Vor- und Nachkalkulation re-
levant. 
 
Empfehlungen für Finanz- & Rechnungswesen - Band 1: 

In der Regel verfügen die TK bei Lehrgangsbeginn über keine 
Vorkenntnisse in Rechnungswesen. Es empfiehlt sich deshalb, 
wichtige Grundlagen wie Bilanz und Erfolgsrechnung (Kapitel 1) 
intensiv zu üben. Für komplexere Themen wie z. B. die Analyse 
des Jahresabschlusses ist es notwendig, Konten wie etwa Ab-
schreibungen, Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungen so zu 
besprechen, dass TK eine Einordnung in die Bilanz/Erfolgsrech-
nung vornehmen können (ohne Buchungssätze). Bestandesän-
derungen bei den Warenkonten sollten im Unterricht angespro-
chen werden, da diese später im BAB – übertragen auf einen 
Produktionsbetrieb – das Verständnis bei den Herstellkosten er-
leichtern. Stille Reserven können später im BAB im Rahmen der 
Abgrenzung z. B. beim Rohmaterial auftauchen. Nach wie vor 



sind im Unterricht Defizite bei Rundungsregeln sowie Verhältnis-
rechnen festzustellen (Kapitel 2). 
 
Empfehlungen für Finanz & Rechnungswesen Band 2: 

Wie bisher ist Band 2 Schwerpunkt der eidgenössischen Prü-
fung. Aufgrund der sehr allgemeinen Formulierung der Kompe-
tenzen kann das Spektrum der Prüfungsfragen wie bisher sehr 
gross sein. Kapitel 6 bis 8 sind unverändert relevant, auch De-
ckungsdifferenzen (Normalkostenrechnung) könnten wie bisher 
Teil der Fragen sein. Kapitel 9 (Finanzierung), 11 (Planung) und 
13 (Controlling) sind erneut Arbeitssituationen bzw. Leistungskri-
terien ebenso wie Kapitel 12 (Analyse). Die Geldflussrechnung 
(Kapitel 10) ist Teil der Jahresrechnung und sollte in Grundzü-
gen insbesondere im Hinblick auf den Begriff des Cashflows be-
trachtet werden. Bei der Investitionsrechnung (Kapitel 14) sind 
nach aktuellem Stand lt. anavant die statischen Verfahren nach 
wie vor Prüfungsstoff. 
 
Fazit: Es entfallen vor allem Inhalte aus Band 1 (Buchungs-
sätze). Die Formulierung der Arbeitssituationen bzw. Leistungs-
kriterien lässt jedoch nach wie vor vielfältige Fragestellungen zu. 
Der notwendige Stoffumfang sollte nicht unterschätzt werden. 

   

 


